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Der Umgang mit Menschen
verdirbt den Charakter,
sonderlich wenn man keinen
hat. Nietzsche

Was ist unsittlich

Das Gespräch im Abteil wurde so laut geführt, daß der Lärm

des fahrenden Zuges es nicht zu verschlingen vermochte. Man

war Zuhörer, ob man wollte oder nicht. Zur Frage stand, mit

zahlreichen und detaillierten Hinweisen, die schon bis zur

Verzweiflung trätierte «sittliche Gefährdung» der Jugend, wobei

«sittlich» sich mit der größten Selbstverständlichkeit auf das

Verhalten im sexuellen Bereiche bezog. DiemoralischeEntrüstung,

die in diesem Palaver fortgesetzt durchbrach, stand in einem

teils widerlichen, teils erheiternden Widerspruch zur genüßlichen

Schilderung von Orgien jeder Preislage. Du lieber Himmel, was

wären die Pharisäer ohne das Laster!

Im unfreiwilligen Zuhörer begann sich mählich die Frage

durchzusetzen, ob der Begriff des Sittlichen wirklich so hoffnungslos

verengt sei, daß er nur noch das Geschlechtliche beschlagen

könne. Dabei wäre es dringend geboten, im Zusammenhang mit

Sittlichkeit vom Kult der Gewalt zu reden, der in unsern Tagen

so gut wie unbehelligt getrieben wird. Es ist eine schlichte

Tatsache, daß die ohne Unterlaß konsumierten Kriminalreißerserien

ein nahezu unbegrenztes Angebot von Brutalität enthalten. Der

von keiner Rücksicht behinderte große Schläger ist einer der

Heldentypen unserer Zeit. Seine Faust, die krachend in einem

vom Entsetzen versteinerten Gesicht landet, erfüllt einen echten

Wunsch feierabendlich hingelagerter Wohlstandsbürger und

ihres hoffnungsreichen Nachwuchses.

Unsere Jugend wird nicht vom Erotischen her und von der

sexuellen Enthemmung geschädigt, zumindest nicht allein und

nicht in erster Linie, sondern durch die fortgesetzte Verherrlichung

der Gewalt, an der die meisten Sittlichkeitsapostel, die mit

emsiger Entrüstung hinter Beinen und Busen her sind, sich durchaus

nicht stoßen. Wenn uns aber etwas mit Entsetzen erfüllen

sollte, dann das wachsende Prestige der Brutalität.
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